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Protokollführer: Schreiner

Verlauf der GR-Sitzung vom 21. Juli 2009
Beginn der öffentlichen Sitzung: 19.03 Uhr

Zuhörer anwesend
Entschuldigt: GR Scherz (SPÖ), GR Helene Marx (SPÖ, kommt ab 19.05 Uhr), 
GR Mag. Monika Hirschmugl-Fuchs (Die Grünen Lieboch, kommt ab 19.04 Uhr),

GR Mag. Thomas Marx, MBA (Die Grünen Lieboch, kommt ab 19.10 Uhr)
Bgm. Pignitter begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie die anwesenden Zuhörer und die Bediensteten AL Mag. Marat und Protokollführer AL-Stv. Schreiner.

Der Bgm. stellt die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.

Im Anschluss leitet der Bgm. Pignitter die

Fragestunde nach § 54 Abs. 4 der Stmk. Gemeindeordnung ein

(sämtliche Anfragen werden, falls nicht gesondert angeführt, an den Bgm. gerichtet).

1. Frage – GR KONRAD nimmt Bezug auf die großen Niederschlagsmengen im heurigen Sommer und sagt er sei heute im Sportplatzbereich auf einem seiner Grundstücke gewesen, wo alles überschwemmt sei. GR KONRAD fragt, wann der Bgm. gedenke, Wasserschutzmaßnahmen für 220 Häuser in Lieboch in Angriff zu nehmen oder ob der Bgm. wirklich so lange warten wolle, bis alle „schwimmen“. Beim Rückhaltebecken „Holzgrabenbach“ werde das Wasser 4 m hoch auf seinem zur Verfügung gestellten Waldgrundstück aufgestaut. Dadurch seien zwar die Bäume eingegangen, ansonsten würde aber die ganze Mühlaustraße bis hinab zum Nadegger schwimmen. Er appelliere an die SPÖ nachzudenken und nicht zu warten, bis Schäden entstehen. Gelder, die oft anderweitig ausgegeben werden, könnten nutzbringender angelegt werden. GR KONRAD ersucht den Bgm. um Auskunft, wie er darüber denke.
Anm.: GR Mag. Hirschmugl-Fuchs (19.04 Uhr) und GR Helene Marx (19.05 Uhr) kommen zur Sitzung.

· Der Bgm. antwortet, GR KONRAD kenne die Situation, er wolle gar nicht weiter ausholen. Seine angesprochene SPÖ-Fraktion habe sehr wohl das Projekt auf- und vorbereitet, wenn man aber Grundstücke nicht bekomme, sei dies das nächste Problem. Er wolle aber in der Fragestunde keine Diskussion über Hochwasserbereiche führen. Er könne nur sagen, sehr glücklich darüber zu sein, dass Lieboch bis auf ein paar eingestaute Flächen glimpflich davongekommen sei.
GR Paar sagt, im Bereich Ulmgasse sei das Wasser 60 cm gestanden. Der Boden sei schon so gesättigt gewesen, dass er nichts mehr aufgenommen habe. Bis zum Grundstück Mikkelsen habe man nur eine einzige Wasserfläche gesehen.
Der Bgm. sagt, er nehme an, dass nicht die Annahme bestehe, er sei am Regen schuld.

1.Vzbgm. Grinschgl fragt GR Paar, was man machen solle. Solle man den Kaufpreis wirklich erhöhen oder nicht.
GR Paar meint, dies solle man auf keinen Fall tun. Man müsse einmal mit irgend etwas anfangen, beispielsweise etwas ablösen oder sonst was.

1.Vzbgm. Grinschgl sagt, das Projekt und der Preis stehe.

GR KONRAD ist der Meinung, würde man „dieses Objekt“ ablösen, wäre der Hochwasserschutz machbar.

1.Vzbgm. Grinschgl ersucht um konkrete Nennung, welches Objekt GR KONRAD meine.

GR KONRAD sagt, er habe bereits hundertmal gesagt, man solle das Anwesen Stadler ablösen. Es gehe kein Weg daran vorbei und dann sei alles machbar. Dann könne auch das Bauprojekt Ennstal umgesetzt werden, aber es sei nichts geholfen, er ärgere sich gar nicht mehr. 
Auf die Feststellung von 1.Vzbgm. Grinschgl, man solle also jemanden „vergolden“, meint GR KONRAD, es handle sich um eine Ablösefläche von ca. 2,5 ha und es würden 220 Häuser geschützt werden können. Aber scheinbar denke man nur von zwölf Uhr bis Mittag.
Der Bgm. erinnert, selbst mit dieser Fläche habe man nur einen kleinen Bruchteil der benötigten Gesamtfläche. Es müssten zehn oder elf Grundstückseigentümer abgelöst werden.

2.Vzbgm. Lang sagt, der Bgm. brauche sich nicht auf den Schlips getreten fühlen. 

Der Bgm. entgegnet, das sei auch nicht Fall, zudem trage er heute nicht einmal einen Schlips.
2.Vzbgm. Lang erinnert, der Bgm. habe ja zuvor gesagt, die Schuld solle ihm in die Schuhe geschoben werden. Grundsätzlich gebe es kurz gesagt den GR-Beschluss, einen effizienten Hochwasserschutz zustande zu bringen.
Vielleicht könne man dies wieder gemeinsam, auch bei der Oberbehörde, aufgreifen.

Der Bgm. sagt, man habe erst kürzlich an HR Hornich geschrieben.

Anm.: GR Mag. Marx, MBA, kommt um 19.10 Uhr zur Sitzung.
2.Vzbgm. Lang meint, man solle dies besser persönlich machen und gemeinsam forcieren und aufgreifen.
Der Bgm. bedankt sich für die Wortmeldungen.
1. Frage – GR Dipl. Tzt. Aichholzer fragt, ob man schon wisse, wann das Brückengeländer der kleinen Brücke über den Lusenbach, im Bereich Sportplatz, repariert werde.
· AL Mag. Marat informiert, dass dies seitens des Wirtschaftshofes vorerst behelfsmäßig gemacht worden sei, damit nichts passieren könne, zuständig dafür sei aber das Wasserbauamt.

GR Dipl. Tzt. Aichholzer meint, dass nichts passieren könne sei übertrieben. Wenn sich 2 Personen anlehnen, liege man mit Sicherheit im Bach.
Der Bgm. sagt, die Wirtschaftshofleute seien schon fähig, etwas so abzusichern, dass man nicht runterfalle.
GR Dipl. Tzt. Aichholzer sagt, man habe jetzt täglich Kinder und Jugendliche am Sportplatz und schon deswegen sollte das Geländer entsprechend instandgesetzt werden. Man könne das morsche Geländer, was noch da sein, nicht mehr vernünftig sichern.
1. Frage – 2.Vzbgm. Lang erkundigt sich nach dem Stand hinsichtlich des geplanten Radweges von Lieboch nach Unterpremstätten.
· Der Bgm. erinnert an die Beauftragung der Konzepterstellung an DI Tischler, an dem alle daran teilnehmenden Gemeinden kostenmäßig beteiligt seien. Man werde danach sehen, ob die Durchführbarkeit gegeben sei oder nicht.
2.Vzbgm. Lang meint, der Zeitraum zur Erstellung des Konzeptes sei schon sehr lange – bereits einige Monate. Bgm. Pignitter antwortet, Herr DI Tischler sei schon dabei.

2.Vzbgm. Lang ersucht, Herrn DI Tischler daran zu erinnern.

Er habe kürzlich mit Herrn Ing. Feigg (FA 18A) gesprochen und dieser habe ihn informiert, dass bereits am Konzept gearbeitet werde. Nachdem Herr Ing. Feigg eng mit Frau LR Mag. Edlinger-Ploder zusammenarbeite, gehe er schon davon aus, dass er auch wisse, was er sage, so der Bgm.

2.Vzbgm. Lang sagt, das habe ja damit nichts zu tun – es gehe nur darum, dass man nachbohre.

Das habe er auch gemacht, zudem habe Herr DI Tischler einen schriftlichen Auftrag. Es stehe 2.Vzbgm. Lang aber frei, selbst bei Frau LR Edlinger-Ploder anzufragen, so Bgm. Pignitter.
Den Auftrag kenne er, aber dann rege sich wieder jemand auf, wenn er interveniere, so 2.Vzbgm. Lang.

1. Frage – GR Mag. Marx, MBA entschuldigt sich für sein Zuspätkommen und sagt, er sei erst aus dem Urlaub zurückgekommen und habe gehört, dass es in Graz große Überschwemmungen gegeben habe. Daher wolle er diesbezüglich über die Hochwassersituation in Lieboch nachfragen.
· Der Bgm. erklärt, man habe in der heutigen Fragestunde bereits darüber diskutiert.

1. Frage – GR Paar erinnert, der Bgm. habe gesagt, die GKB werde zu Ferienbeginn zu bauen beginnen. Die Verkehrssituation in der Bahnhofstraße werde immer schlechter.
· Bgm. Pignitter informiert, man habe ein Schreiben an die GKB, Herrn Mag. Weintögl und an das Ministerium für Verkehr, Innovation und Technologie, Herrn Sektionschef Dr. Gürtlich, gesandt.
Frau LR Mag. Edlinger-Ploder habe auch in einem öffentlichen Bericht geschrieben, dass die am Bahnhof Lieboch geplanten Bautätigkeiten rasch gebaut werden – jetzt habe er aber von der GKB gehört, dass die finanziellen Mittel nicht vorhanden seien. Daher habe er jetzt die Anfrage abgeschickt, weil man in den Ferien das seitens der Gemeinde geplante Programm durchführen wolle.
2.Vzbgm. Lang fügt hinzu, dass es sich dabei aber um die Bundesförderung handle.

Bgm. Pignitter sagt, es gehe bei der GKB um die Landes- und Bundesförderung.

Er habe diesbezüglich noch keine Rückmeldung; seitens der GKB habe es geheißen, die Finanzierung sei noch nicht gesichert. Die Baufirma werde in Kürze beginnen, den Gemeindeanteil (Gehsteige) zu machen, bei der GKB habe er aber keinen Einfluss, da diese die Bautätigkeiten selbst beauftrage. Lieber hätte man die Bautätigkeiten gemeinsam durchgeführt, diese Absicht bestehe auch noch immer, man habe aber noch immer keine Rückmeldung, so der Bgm.

2. Frage – 2.Vzbgm. Lang bringt den Lärmschutz zur Sprache und fragt, wie weit die Ergebnisse gediehen seien.
· Bgm. Pignitter informiert, Herr DI Rakusch habe versucht einen Termin zu vereinbaren. Da Herr Ing. Mandl aber auf Urlaub ist, finde der Termin voraussichtlich erst am 12.08.2009 statt.
Ende der Fragestunde: 19.17 Uhr

· Bericht des Bürgermeisters

Bgm. Pignitter berichtet über folgende Angelegenheiten, die nicht der Vertraulichkeit unterliegen:

· Der Bgm. bezieht sich auf ein heute eingelangtes Schreiben betreffend Kreuzung Getreidegasse – Flurgasse, an der sich in letzter Zeit einige Verkehrsunfälle ereignet haben und dem Ersuchen um Aufstellung eines Verkehrsspiegels. Bgm. Pignitter erklärt, man werde bei der Ausfahrt der Getreidegasse in die Flurgasse einen Verkehrsspiegel situieren und verliest das von Anrainern des Getreideweges eingebrachte Schreiben auszugsweise. Kopien des Schreibens werden im Anschluss auf Wunsch an den Gemeinderat ausgegeben.
GR Mag. Hirschmugl-Fuchs fragt wie weit die Stellungnahme zu den im Zuge der Aktion „Kindermeilen“ aufgezeigten Sicherheitsmängeln auf Liebochs Straßen gediehen sei.
· Bgm. Pignitter erklärt, er habe dies an die Exekutive weitergegeben und bis dato noch keine Rückmeldung erhalten. Er werde den neuen Liebocher Postenkommandanten darauf ansprechen, so der Bgm.
Im Anschluss stellt der Bgm. den Antrag, die Tagesordnung wie folgt zu erweitern bzw. zu ändern:

ERWEITERUNG:

öffentlich

1.
Übernahmen in das öffentliche Gut; Wiesengasse: 


Teil von Gst. Nr. 1538/2 (~ 156 m²)


Teil von Gst. Nr.     .276 (~ 135 m²)


Teil von Gst. Nr. 1537/2 (~ 231 m²)


Teil von Gst. Nr. 1537/5 (~ 130 m²)


Teil von Gst. Nr. 1537/4 (~     8 m²)


Teil von Gst. Nr.  .455/2 (~   37 m²)

2.
Nominierung in diverse Ausschüsse und Verbände

* Dadurch verschiebt sich der nachfolgenden Punkt entsprechend nach hinten

Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 1.:
Übernahmen in das öffentliche Gut;


Wiesengasse: 


Teil von Gst. Nr. 1538/2 (~ 156 m²)


Teil von Gst. Nr.     .276 (~ 135 m²)


Teil von Gst. Nr. 1537/2 (~ 231 m²)


Teil von Gst. Nr. 1537/5 (~ 130 m²)


Teil von Gst. Nr. 1537/4 (~     8 m²)


Teil von Gst. Nr.  .455/2 (~   37 m²)

Das Ersuchen der Eigentümer obgenannter Grundstücksteilflächen im jeweils angeführten Ausmaß (Eduard Rubner – Gst. 1538/2, Renate u. Rudolf Sagernik – Gst. .276, Rudolf, Katharina u. Anja Sagernik – Gst. 1537/2, Katharina Sagernik – Gst. 1537/5, Anja Sagernik – Gst. 1537/4 und Stefanie Strohmeier – Gst. .455/2) auf Übernahme in das öffentliche Gut gemäß Teilungsplan DI Günther Moser, GZ: 3304/08, wird an die Bildwand projiziert und anhand des Lageplans vom Bgm. im Detail erklärt.
Der Bgm. stellt den Antrag, die angeführten Teilflächen gem. Vermessungsplan DI Günther Moser, GZ: 3304/08, in das öffentliche Gut zu übernehmen und dem Gemeingebrauch zu widmen. Die Unterschriften der Grundeigentümer liegen vor, so der Bgm. 
Der Antrag wird einstimmig beschlossen.

Pkt. 2.:
Nominierung in diverse Ausschüsse und Verbände

Der Bgm. übergibt das Wort an den Fraktionsführer der SPÖ. 1.Vzbgm. Grinschgl.
1.Vzbgm. Grinschgl sagt, die SPÖ-Fraktion ersucht gem. § 28 der Stmk. GemO um Umbesetzung folgender Ausschüsse gem. beiliegender Aufstellung und stellt den gleichlautenden Antrag:
Verwaltungsausschuss der KEG:

GR Monika Posch-Zlöbl wird als neues Mitglied in den Verwaltungsausschuss der KEG nominiert.

Der bisherige Obmann, GR Wolfgang Scherz, wird als Ersatzmitglied nominiert.

Kultur-Informationsausschuss:

GK Maria Blümel wird als neues Mitglied in den Kultur-Informationsausschuss nominiert.

Der bisherige Obmann-Stellvertreter, GR Wolfgang Scherz, wird als Ersatzmitglied nominiert.

Kinder-Jugend-Sport-Schulausschuss:

GR Monika Posch-Zlöbl wird als neues Mitglied in den Kinder-Jugend-Sport-Schulausschuss nominiert.

Der bisherige Obmann-Stellvertreter, GR Wolfgang Scherz, wird als Ersatzmitglied nominiert.

Bibliotheksausschuss (Vertreter der MG Lieboch):

GK Maria Blümel wird als neues Ersatzmitglied in den Bibliotheksausschuss (Vertreter der MG Lieboch) nominiert.

Das bisherige Ersatzmitglied, GR Wolfgang Scherz, scheidet als Ersatzmitglied aus.

GR Zarfl meint, grundsätzlich sei es die Sache der Fraktionen, die Ausschüsse zu besetzen.
Er habe aber die Bitte, formal korrekt zu handeln und die Fachausschüsse getrennt zu behandeln.

Es gebe hier eine andere Rechtsgrundlage als bei den Kollegialausschüssen. Man könne dies in der GemO nachlesen.

Der Bgm. sagt, die Besetzung gehe immer gleich vonstatten.

GR Zarfl ersucht AL Mag. Marat zu fragen – der Fachausschuss sei anders zu behandeln. Daher könne der Tagesordnungspunkt nicht gemeinsam mit den anderen Ausschüssen abgestimmt werden.

Der Bgm. erklärt, es handle sich um ein fraktionsgebundenes Mandat und eine fraktionsgebundene Wahl, und genüge daher eine Stimme.

GR Zarfl ersucht den KEG-Vertrag beizubringen. Die Mitglieder im Verwaltungsausschuss der KEG würden für die gesamte Gemeinderatslegislaturperiode gewählt und könnten zwischenzeitlich nicht gewechselt werden.
AL Mag. Marat holt den KEG-Vertrag und verliest § 11 des Vertrages:

„Die Gesellschaft hat einen Verwaltungsausschuss, der aus 6 Mitgliedern besteht.

Die Mitglieder werden nach dem d´Hondtschen System von den im Gemeinderat vertretenen politischen Parteien entsandt. Die Hauptmitglieder des Verwaltungsausschusses müssen Mitglieder des Gemeinderates sein. Jede Fraktion hat das Recht, die von ihr bestimmten Verwaltungsausschussmitglieder, die den jeweiligen fachlichen Anforderungen entsprechen sollen, auf die von der Fraktion festgelegte Zeit in den Verwaltungsausschuss zu entsenden. In Ermangelung einer Befristung erfolgt die Entsendung für die Dauer der Funktionsperiode des Gemeinderats. Eine vorzeitige Beendigung der Funktion eines Mitglieds durch Beschluss der dieses Mitglied entsendenden Fraktion ist ebenso möglich wie eine neuerliche Bestellung nach Ablauf der Funktionsperiode.“
Daher sei ein Wechsel während der Zeit jederzeit möglich, so AL Mag. Marat.

Der Bgm. sagt, es könne auch nicht anders sein, man könne die Gemeindeordnung nicht aushebeln.

1.Vzbgm. Grinschgl ersucht über seinen bereits gestellten Antrag abzustimmen.

Für den Antrag stimmen
Bgm. Pignitter, 1.Vzbgm. Grinschgl, GK Blümel, GR Horwath, GR Helene Marx, GR Koren, GR Posch-Zlöbl, GR Anna Riegler, GR Werner Riegler und GR Warzinger (SPÖ),

GR ÖkR KONRAD, GR Tengg (ÖVP), GR Mag. Hirschmugl-Fuchs, GR Mag. Marx, MBA (Die Grünen Lieboch) und GR Zarfl (FPÖ).

Dagegen stimmt VM Wiesenhofer (ÖVP).

Der Stimme enthalten sich
2.Vzbgm. Lang, GR Dipl. Tzt. Aichholzer, GR Paar, GR Ing. Schelch (ÖVP).
Der Antrag wird somit beschlossen (15 Dafürstimmen : 1 Gegenstimme : 4 Stimmenthaltungen).

Die Zuhörer verlassen daraufhin den Sitzungssaal.

Das Protokoll zu den vertraulichen und nicht öffentlichen Punkten liegt im Gemeindeamt 

während der Amtsstunden zur Einsichtnahme auf.







